
Die Versicherungskammer Stif tung wurde anläss-

lich des 200-jährigen Bestehens der Versiche-

rungskammer Bayern im Jahr 2011 gegründet. Sie 

förder t Projekte, die sich im Bereich der Lebens-

rettung und Unfallvermeidung engagieren, sich der 

Prävention von Straf taten sowie der Sicherheit im 

öf fentlichen Verkehr widmen oder auch soziale Auf-

gaben im Bereich der Feuerwehren wahrnehmen. Der 

Schwerpunkt liegt in diesem Spektrum insbesondere 

darin, Menschen zum ehrenamtlichen Engagement zu 

befähigen, sie darin zu unterstützen und ihre gesell-

schaftliche Anerkennung zu fördern. Die Stif tung setzt 

Impulse, ermöglicht Kooperationen und gibt so Raum zu 

Dialog und Diskurs.

Versicherungskammer Stif tung
Maximilianstr. 53
80530 München
Telefon +49 89 2160 4836
E-Mail info@versicherungskammer-stif tung.de

Tag für Tag engagieren sich 23 Mill ionen Menschen frei-

will ig für das soziale und gesellschaf tl iche Zusammenle-

ben in Deutschland.

Das Ehrenamt ist somit ein unverzichtbarer Pfeiler 

unserer Gesellschaf t. Es stärk t das Zusammenge-

hörigkeitsgefühl und bringt auch dem Er füllung, 

der sich für andere einsetzt.

Unsere Gesellschaf t lebt vom freiwill igen En-

gagement ihrer Bürgerinnen und Bürger, ohne 

das heute schon viele gesellschaf tl iche Leis-

tungen und Projek te weder zu bewältigen noch 

zu f inanzieren wären. Ihr hil freiches Wirken ist 

in der Öf fentlichkeit of tmals kaum bekannt. 

Eine Würdigung aller Menschen, die ehren-

amtliche Arbeit leisten, ist umso wichtiger, 

als auf vielen Gebieten des öf fentlichen und 

privaten Lebens in Zukunf t ehrenamtlich 

erbrachte Leistungen von Einzelnen und 

Gruppen eine noch bedeutendere Rolle 

spielen.

EHRENAMT

EHRENAMTSPREIS DER
VERSICHERUNGSKAMMER STIFTUNG

STIFTUNG

Jugend ins

 EhrenamtHANDY

 raus!

#EAP2016



Einsendeschluss ist der 30. Januar 2016. 

Die Versicherungskammer Stif tung behält sich vor, 

die Wettbewerbsbedingungen zu ändern.

Die Entscheidung der Jury ist unanfechtbar.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREIS

Das Ehrenamt braucht Anerkennung 
  Vorbilder 
  vor allem Nachwuchs 

Wie begeistern wir neue junge Mitstreiter für ein freiwilliges 

Engagement? Mit Ausbildungsprogrammen, wechselnden 

Aufgaben oder einer lokalen Ehrenamtskarte? Viele ehren-

amtliche Initiativen haben tolle Aktionen, wie man Jugendliche 

zum Mitmachen motiviert! Genau diese Projekte und Ideen 

wollen wir auszeichnen – zum einen weil sie erfolgreich, viel-

leicht sehr unkonventionell aber auf jeden Fall nachhaltig sind. 

Zum anderen um sie beispielgebend anderen Organisationen 

oder Institutionen vorzustellen, die dringend Nachwuchs suchen.

BEWERBUNG

Bewerbungsunterlagen erhältlich unter

www.versicherungskammer-stiftung.de

Bewerben kann sich jede Institution, jeder Verein, jede 

Gruppierung die von Ehrenamtlichen getragen wird. 

Zu beachten ist folgendes:

 “Bayern und Pfalz – Gott erhalt’s“ – nur Projekte
 aus diesen Regionen dürfen teilnehmen.

 Die Anmeldung ist nur in einer Kategorie möglich. 
 
 Das Bewerbungsformular muss 
 vollständig ausgefüllt sein. 

Wir wollen, dass Ehrenamt facettenreich ist und Spaß 

macht. Jede Idee zählt - so freuen wir uns auf “kreative“ 

– „digitale“ – „verrückte“  Strategien der Nachwuchsge-

winnung Hierbei ist sowohl eine eigene Bewerbung als 

auch ein Vorschlag durch Drit te möglich. Den eigentlichen 

ehrenamtlichen Projekten müssen aber gemeinnützige 

oder mildtätige Zwecke zugrunde liegen.

Eine hochrangig besetzte Jury urteilt nach den Kriterien Nach-

haltigkeit, Modellcharakter, Ideenreichtum und Umsetzbarkeit 

– wir sind gespannt und freuen uns auf viele Bewerbungen!

Zwei Kategorien stehen zur Auswahl:

 WIR GESTALTEN! 
 Ein laufendes Projekt, das viele Jugendliche zum
 Mitmachen begeistert, wird mit 5000 € prämiert. 

 WIR STARTEN DURCH! 
 Eine Projektidee, die in den Startlöchern 
 steht, wird mit 2000€ prämiert.

JURY UND KATEGORIEN

mitmachen

  lohnt sich!

  auf
geht‘s!!!

Jeder der was für andere tut, hilf t und unterstützt – ohne 
dabei an seinen eigenen Vorteil zu denken – ist ein wich-
tiger Bestandteil unserer Gesellschaft.


